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EIN ALTER TRAUM WIRD WAHR: DIE ROUTEN DER NEUEN SEIDENSTRASSE    
Rohstoffhunger, größere Absatzmärkte und sichere Handelsrouten waren ausschlagge-
bend für die Volksrepublik China, einen alten Traum wiederzubeleben: die „neue“ Sei-
denstraße, eine alte Karawanen-Handelsroute. Was sich hinter dem einmaligen Riesen-
projekt verbirgt, mit diesem bundesweit an Universitäten, Hochschulen und der Wirt-
schaft diskutiertem Thema befassten sich im vergangenen Jahr unter anderem Studie-
rende der Universität Duisburg-Essen (UDE). Angaben der UDE zufolge handelt es sich 

bei der „Neuen Seidenstraße“ um  ein riesiges Infrastrukturprojekt, das gegenwärtig et-
wa 65 Staaten mit einer Gesamtbevölkerung von 4,4 Milliarden Menschen umfasst. Im 
Wesentlichen geht es darum, die Infrastruktur in Ost- und Zentralasien auf- und auszu-
bauen – grenzüberschreitende Straßen, Eisenbahnlinien, Pipelines, Glasfaserkabel, und 
künstliche Wasserstraßen. Die Karte oben zeigt die Routen der neuen Seidenstraße. / 
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So möchte der im Sommer-Se-
mester 1999 von Professoren, 
Studierenden und Absolventen 
(Alumni) gegründete Förder-
verein/Alumni Verein der 
Freunde und Förderer des 
Fachbereichs Wirtschaft der 
Hochschule Fulda  die wis-
senschaftliche Debatte berei-
chern. Wie der Geschäftsführer 
des Fördervereins,  Prof. Dr. 
Michael Huth (Logistics and 
Supply Chain Manage-
ment/Fachbereich Wirtschaft), 
jetzt informierte, lädt der För-
derverein am 16. Januar 2018 
zu einem hochkarätigen Vor-
trag ein  (siehe Infokasten 
rechts). Als Referenten wurden 
Uwe Leuschner, Senior Vice 
President Business Develop-
ment Eurasia bei der Deut-
schen Bahn, sowie Dr. Karin 
von Bismarck, Partnerin  der 
Personalberatungs- und Bera-
tungsfirma Stanton Chase ,ge-
wonnen.  

Wir stellten vorab drei Fragen 
an Logistik-Experte Michael 
Huth und Prof. Dr. Carsten 
Müller (Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre) vom Fachbe-
reich Wirtschaft der Hoch-
schule Fulda . 

Welche wirtschaftliche Po-
tenziale sehen Sie in der 
Seidenstraßen?  

Michael Huth: Schon vor 
knapp 2500 Jahren war die Sei-
denstraße ein leuchtendes 
Exempel für die Globalisie-
rung. Sie ermöglichte es, Han-
delswaren wie zum Beispiel 
Stoffe, Edelmetalle sowie Ge-
würze, aber auch Know-how 
über eine Distanz von 8000 Ki-
lometer zu transportieren und 
damit einen internationalen 
Handel zu etablieren. Anderer-
seits führte sie auch zu Proble-
men, wie beispielsweise die 
Verbreitung von Krankheiten. 
Letztendlich überwogen aber 
die Vorteile einer internationa-
len Vernetzung für alle beteilig-
ten Akteure. 

Vor diesem Hintergrund ist – 
ungeachtet aller möglichen 
geopolitischen Rivalitäten – 
das Projekt „neue Seidenstra-
ße“ ein Ansatz, durch eine gute 

logistische Infrastruktur die 
Qualität von Transportprozes-
sen zu verbessern oder Trans-
porte gar erst möglich zu ma-
chen und damit einen interna-
tionalen Handel zu intensivie-
ren. Denn aus der Vergangen-
heit wissen wir: Handelsbezie-
hungen etablieren sich erst 
dann, wenn Infrastruktur und 
Transportmittel effektiv sind. 

 
China ist auf bestem Wege, 
Innovationssupermacht zu 
werden. Ist Chinas neues 
Selbstbewusstsein eine  
Herausforderung für den 
Westen? 

Carsten Müller: China war 
dem Abendland vor 500 Jahren 
wissenschaftlich und techno-
logisch überlegen und befindet 
sich heute in einem histori-
schen Aufholprozess. In den 
letzten Jahrzehnten hat China 
es verstanden, seine wirt-
schaftliche Entwicklung durch 

westliche Innovationen zu be-
flügeln und besetzt nun Spit-
zenpositionen bei Hochtech-
nologien wie Supercomputern. 
Von Chinas neuem Selbstbe-
wusstsein zeugte der 19. Partei-
tag der KP Chinas, auf dem Prä-
sident Xi Jinping eine „neue 
Ära des speziellen Sozialismus 
chinesischer Prägung“ prokla-
mierte, in der die Interaktion 
eines starken Chinas mit der 
Welt im Vordergrund steht: Die 
Seidenstraßen-Initiative will 
die Welt kooperativ entwickeln 
und den Ländern und Men-
schen ein neues Win-Win-Mo-
dell durch gegenseitige Verbin-
dungen geben. Im Chinesi-
schen gibt es für „Risiko“ und 
„Chance“ ein Schriftzeichen. 
Eine Herausforderung ist, von 
Chinas Innovationen zu profi-
tieren, indem wir neben den 
Risiken die Chancen sehen 
und neben dem Konkurrenz- 
den Kooperationsgedanken 

pflegen. Dies ist notwendig, 
um die sich ergebenden Poten-
ziale überhaupt nutzen zu kön-
nen. 

 
Wie viel ist denn von Chinas 
großem Plan aktuell schon 
umgesetzt? 

Carsten Müller: Die 2013 
verkündete neue Seidenstra-
ßen-Initiative ist flexibel, in-
klusiv und offen, da China die-
se Vision zwar initiiert hat, sie 
allein aber nicht umsetzen 

kann. Somit bestehen im der-
zeitigen Stadium vielfältige 
Gestaltungspotenziale und -er-
fordernisse für Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Der 
in den letzten 15 Jahren be-
schleunigt erfolgte Neubau 
von über  
20 000 Kilometer Schnellbahn-
strecken in China, deren Länge 
2020 rund 30 000 Kilometer er-
reichen soll, verdeutlicht das 
Realisierungstempo, welches 
nun Chinas Anrainerstaaten 
erfasst. Umgesetzt sind etwa 
der Güterumschlagsplatz 
Khorgos-East Gate an der kasa-
chisch-chinesischen Grenze 
als wichtige Schnittstelle der 
Eurasischen Landbrücke und 
Teile des Infrastrukturkorri-
dors zwischen der pakista-
nisch-chinesischen Grenze 
und dem Seehafen Gwadar am 
Indischen Ozean. Andererseits 
erwarb die chinesische Reede-
rei COSCO 2016 die Anteils-
mehrheit am griechischen Ha-
fen Piräus und investiert nun 
in dessen Ausbau. Der Infra-
strukturinvestitionsbedarf der 
Seidenstraße wird auf 5 Billio-
nen US-Dollar geschätzt und 
bietet Unternehmen zahlrei-
che Potenziale durch das kom-
mende Projektgeschäft. 

Von Mirko Luis

HOCHKARÄTIGER VORTRAG am 16. Januar 2018 an der Hochschule Fulda

Was steckt hinter Chinas Plänen?

Michael Huth Carsten Müller Karin von Bismarck Uwe Leuschner

Das Thema „Neue Sei-
denstraße“ beschäftigt 
Forschung und Wissen-
schaft seit geraumer 
Zeit genauso wie Akteu-
re der Wirtschaft. Aus 
aktuellem Anlass wird 
jetzt auch an der Hoch-
schule Fulda das popu-
läre Thema öffentlich 
diskutiert.

Der Vortrag „Die neue Sei-
denstraße – Was verbirgt 
sich hinter dem vielleicht 
größten Projekt der 
Menschheitsgeschichte?“ 
findet am Dienstag, 16. Ja-
nuar 2018, um 19 Uhr, statt. 

Die Veranstaltung findet  
im Gebäude 20 (N), Raum 
010, der Hochschule Fulda 
(Fachbereich Wirtschaft) 
statt. Der Eintritt ist kos-
tenlos. Anmeldungen unter  
info@foerderverein-fbw.de. 

ANMELDUNG


